
Stepptanzen: „Showtime“-Auftritt der Hemsbacher Penguin Tappers ist jetzt auch als Video auf YouTube abrufbar

Tolle Kostüme, perfekte Stepps
sek die HK-2-Formation zu sieben
Weltmeisterschaften.
Die Schülerformation, immer

noch aktueller Weltmeister seit
2019, bewies mit dem „Zauberer
vonOz“, dass sie unter ihrenTraine-
rinnen bei der Weltmeisterschaft
ganz vorne dabei gewesen wäre.
Nicht zu vergessen die Junioren-
Formation, die unter Trainerin Ines
Seberkste mit ihrer Kür „Hang In
There“ („Haltet durch!“) bei derWM
ebenso ein Wort hätte mitreden
können. Optisch und künstlerisch
perfekt bei ihrer Kür „Die Raben“,
gab Jenny Knauer als neue Cheftrai-
nerin der 1. Formation ihren Ein-
stand. DieHK-2-Formation, sieben-
fache Weltmeisterin unter ihrer
langjährigen Trainerin Jana Matz,
befand sich bereits bei den Vorbe-
reitungen für 2022 und fehlte damit
bei der Show.
Inzwischen kann man auch den

Auftritt unter professioneller Licht-
technik der 1. Formation bei der
Welttanzgala in Baden-Baden unter
dem Link: https://youtu.be/
ApT9qz-sWrs erleben. pfr.

war für die Fans der Penguin Tap-
pers wie ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk. Vor allem die
Highlights mit den großen Forma-
tionen der Penguin Tappers waren
grandios und das Publikum hat die-
se außergewöhnlichen Auftritte, die
auch optisch mit tollen Kostümen
und musikalisch perfekt waren,
sichtlich genossen. Anerkannt wur-
den die choreografischen Leistun-
gen aller 30 ehrenamtlichen Traine-
rinnen und Trainer, wobei die Step-
per- beziehungsweise Trainerurge-
steine bei den Formationen schon
über 25 Jahremitwirken.
Bei den Kindern ist es seit 1997

als Stepptänzerin und ab 2008 als
Trainerin Kristina Eckstein mit
wechselnden Co-Trainerinnen, bei
den Junioren gibt Ines Seberkste
(1993/2015) den Ton an. In der 1.
Formation trat Jenny Knauer (1990/
2001 beziehungsweise 2019) das
schwere Erbe von Rachel Jackson-
Weingärtner an. Und schließlich
steppt seit 1996 Jana Matz erfolg-
reich und führte als Trainerin seit
2007 mit Co-Trainerin Lara Ksion-

staltung zu präsentieren, die be-
kanntlich vor drei Wochen in der
Hans-Michel-Halle stattfand. Wer
genau in die Gesichter der Akteure
geschaut hat, konnte sehen, wie viel
Spaß es allen gemacht hat und wie
wichtig es für sie gewesen ist, sich zu
zeigen und auch gemeinsam noch
einmal einen solchen Nachmittag
auf großer Bühne zu verbringen.
Die Tanzsportabteilung plante

ursprünglich mit 500 Zuschauern.
Doch wenige Tage vor dem Termin
musste die Zahl pandemiebedingt
auf die Hälfte reduziert werden. Die
Enttäuschung war groß. Damit ihre
große Fangemeinde und die Mit-
glieder dennoch die Show sehen
können, hat das Penguins-Film-
team,Uschi undRalphLache, inZu-
sammenarbeit mit Tonmeister
Franz Basler die Show aufgezeich-
net. Das Video ist ab sofort auf dem
YouTube-Kanal der Penguin Tap-
pers unter https://youtu.be/
u0UsaTTnLn0 oder über www.pen-
guin-tappers.de, Galerie: Videos zu
sehen.
Der Auftritt in der Michel-Halle

Hemsbach. Die letzten 18 Monate
waren nicht einfach für die Tanz-
sportabteilung des Turnvereins (TV)
Hemsbach. Pandemiebedingt
konnte lange Zeit nicht gemeinsam
trainiert werden. Als dann auch
noch die Deutsche Meisterschaft
nur in kleinem Rahmen von Soli bis
zu kleinenGruppen von siebenTeil-
nehmern zweigeteilt in Süd- und
Norddeutsche Meisterschaft ausge-
tragen wurde, waren die enormen
Trainingsaufwendungen fast dahin,
denn auch die Weltmeisterschaft in
Riesa wurde abgesagt.
Die Penguin Tappers sind kurz-

fristig eingesprungenundhabendie
Süddeutsche Stepptanzmeister-
schaft veranstaltet. Leider mussten
Zuschauer außen vor bleiben. Des-
halb haben die Hemsbacher Stepp-
tänzer die Süddeutsche als Live-
stream für die beteiligten Tanzstu-
dios und ihre Fans übertragen.
Nachdem sich die Lage, vor Zu-
schauern aufzutreten, etwas ent-
spannt hatte, hatten die Tappers-
Trainer den großen Wunsch, ihre
Arbeit in einer „Showtime“-Veran-

„Hang In There“ (Haltet durch!) wünschte die Junioren-Formation der Penguin Tappers bei der Showtime-Präsentation. Die Veranstaltung ist jetzt auf YouTube abrufbar. BILD: TAPPERS

Hochwasserschutz:Moos
schlägt Erdwälle vor

Simulation
soll Klarheit
bringen
Hemsbach. Die Frage, welche Maß-
nahmen ergriffen werden können,
um den Schutz vor extremen Regen-
fällen in Hemsbach zu verbessern,
treibt manche Bürger um. Alt-Stadt-
rat Alfred Moos meldete sich in der
Einwohnerfragestunde des Gemein-
derates zuWort und regte zweiMaß-
nahmen an, um zu verhindern, dass
aus dem Mühlwegtal Sturzbäche in
die Ebene fließen und ähnlich wie
zuletzt 1970 schwere Überschwem-
mungsschäden anrichten. Er riet
dazu, östlichdes jüdischenFriedhofs
einen Erdwall mit einem Durchlass
aufzuschütten, der bei Extremwas-
serfällen geschlossen werden könne.
Damit könnten Wassermassen, die
von Boxberg und Schafhof aus ins
Tal drängten, zurückgehalten wer-
den. Ins Kalkül könneman auch den
Bereich der Forellenteiche an der so-
genannten Einsiedlerwiese hinter
der letzten Bebauung in Richtung
Grillhütte ziehen.Auchhier schluger
vor, einen Wall mit Durchlass zu er-
richten, der im Fall von Starkregen
geschlossen wird, um Wassermas-
sen, die aus der Richtung Kreuzberg
kommen, aufzuhalten.
Rathaus-Fachbereichsleiter Bert-

ram Rößling warb um Geduld.
Hemsbach wolle mit Laudenbach
und Ober-Laudenbach ein Starkre-
gen-Management aufbauen und
habe über den Landkreis mittlerwei-
le auch eine Liste von zertifizierten
Fachbüros erhalten.Wie sichWasser
in einem Extremfall bewege, müsse
von einem Fachbüro simuliert wer-
den. Dabei wird ausgehend von der
aus Flugaufnahmen bekannten Hö-
henmodulation und der Beschaffen-
heit der Oberfläche die Wirkung un-
terschiedlich starker Regenfälle be-
rechnet. Erst dann lasse sich eine
Aussage darüber treffen, wo welche
Maßnahme sinnvoll sei, sagte Röß-
ling. Die Verwaltung hat dabei ein
Büro im Auge, das in der Region
schon tätig war, und will zeitnah ei-
nen Auftrag vergeben. maz

Gemeinderat: Einstimmig für neue Zuschussvereinbarung

Mehr Geld für VHS
und Musikschule
Hemsbach. „Was Volkshochschule
und Musikschule leisten, ist fantas-
tisch“, sagte FW-Fraktionschef
Ernst Hertinger. Auch die anderen
Fraktionen im Gemeinderat waren
voll des Lobes: „Es ist schön, dass so
viele die Angebote nutzen“, sagte
Antje Löffel (SPD). Elke Ehret be-
kundete vonseiten der Wählerge-
meinschaft Pro Hemsbach: „Wir
sind überzeugt von Volkshochschu-
le und Musikschule.“ Und Martin
Schild (CDU) bekannte, dass beide
Einrichtungen „einen wertvollen
Dienst gerade auch für Kinder und
Senioren in Zeiten der Pandemie“
erbrächten. Keine Frage daher: Der
Gemeinderat stimmte in seiner
jüngsten Sitzung der neuen Zu-
schussvereinbarung für die Jahre
2022 und 2023 einstimmig zu, über
die die Mitgliedskommunen Wein-
heim, Hemsbach, Hirschberg und
Laudenbach die beiden Einrichtun-
gen unterstützen.
Ende des Jahres läuft die letzte

Zwei-Jahres-Vereinbarung ab. Bei-
de Einrichtungen benötigen mehr
Geld. Die VHS erwartet durch die
Einstellungen zweier neuer Mitar-
beiter Mehrausgaben von jährlich
90 000 Euro sowie ein Plus von
28 000 Euro durch die Höhergrup-
pierung bei bereits Beschäftigten.
Schließlich macht der VHS Corona
zu schaffen. Obwohl die Rücklage
von rund 130 000 Euro komplett
aufgebraucht wurde und trotz der
Corona-Hilfen des Landes in Höhe
von 55 000 Euro bleibt bei der VHS
wegen pandemiebedingter Schlie-
ßungen und Ausfällen ein Minus

von 70 000 Euro. Hinzu kommen
Tariferhöhungen, die zeitnah aus-
zugleichen sich die Mitgliedskom-
munen verpflichtet haben. In der
Summe steigt der Anteil von Hems-
bach von knapp 16 000 Euro 2021
auf fast 34 000 Euro 2022 und 27 500
Euro 2022.
Darin eingerechnet ist neu auch

ein Liquiditätspuffer von einmalig
18 000 Euro. Dieser soll dazu beitra-
gen, dass Löhne und Gehälter wei-
terbezahlt werden können, wenn
die Rücklagen aufgebraucht sind.
Ansonsten müsse die Stadt Wein-
heim mithilfe von Kassenkrediten
einspringen, sagte der städtische
Mitarbeiter Tobias Schork.
Diesen Puffer soll auch die Mu-

sikschule erhalten. Diese kam bis-
lang besser durch die Corona-Krise
und rechnet 2021mit einer „schwar-
zen Null“ im Jahresabschluss. Die
Musikschule möchte allerdings in
den beiden kommenden Jahren ein
Digitalkonzept umsetzen, das etwa
67 000Euro kostet.Der gesamteOn-
line-Unterricht in den vergangenen
beiden Jahren habe auf Endgeräten
der Lehrkräfte stattgefunden,
schreibt die Einrichtung dazu. Da-
bei handle es sich um eine rechtli-
che Grauzone, da die Schulleitung
nicht wisse, was mit den Daten der
Schüler auf den privaten Rechnern
der Lehrer geschehe. Der Beitrag
Hemsbachs für die Musikschule
steigt einschließlich eines Aus-
gleichs für Tarifsteigerungen von
42 000 Euro 2021 auf 57 500 Euro im
Jahr 2022 und knapp 57 000 Euro
2023. maz

KURZ NOTIERT

Wasserzähler ablesen
Laudenbach. Die Gemeindeverwal-
tung bittet die Grundstückseigentü-
mer oder deren Beauftragte, die
Zählerstände wie bisher selbst
abzulesen. Die Ablesekarten sind
bereits versandt worden. Die Über-
mittlung des Wasserstandes sollte
bis spätestens 3. Januar erfolgt sein.
Der abgelesene Wasserstand kann
online auf der Gemeindehomepage
(www.gemeinde-laudenbach.de,
Punkt „Aktuelles“), per QR-Code,
Fax odermit der demSchreibenbei-
liegenden Postkarte an das Dienst-
leistungsunternehmen, die Firma
„co.met“, übermittelt werden. Für
Rückfragen steht Melanie Harmuth
vom Kämmereiamt, Telefon 06201/
700266 oder E-Mail: melanie.har-
muth@gemeinde-laudenbach.de
zur Verfügung.

Grabgesang des Liederkranz
Hemsbach. Der Männergesangver-
ein (MGV) Liederkranz Hemsbach
weist Bevölkerung und Einwohner
von Hemsbach darauf hin, dass
auch in diesem Jahr am Heiligen
Abend, 15 Uhr, vor der Friedhofska-
pelle das traditionelle Friedhofssin-
gen stattfindet. Unter Leitung seiner
Dirigentin Chordirektorin Edith
Schmitt wird der Liederkranz vor-
weihnachtliche Lieder zu Gehör
bringen um Freunde, Angehörige
und Friedhofsbesucher in dieser
schwierigen Zeit auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einzustim-
men. Dazu lädt der Liederkranz alle
Interessierten t ein. Die Sänger tref-
fen sich bereits um 14.15 Uhr beim
Anwesen Horneff in der Schiller-
straße und gehen danach gemein-
sam zum Friedhof. Es gelten auf
dem Friedhof die 2G-Regeln,
Abstandsgebot und eine Masken-
pflicht.

Wechsel im Ausschuss
Hemsbach. Der Verwaltungsaus-
schuss hat zwei neue Mitglieder:
Walter Wilhelm Fink und Max Kern
werden ihmkünftig als vonderCDU
nominierte sachkundige Bürger
angehören. Der Gemeinderat
stimmte der Neubesetzung zu,
ebenso auch der Rücknahme der
Bestellung für die Vorgänger Ane-
mone Kühne-Grewe und Jochen
Grewe, die aus der CDUausgetreten
sind. maz

Hemsbach.Die VHS-Geschäftsstelle,
die in einem der Bücherei angren-
zenden Raum in der Bachgasse un-
tergebracht ist, ist coronabedingt
relativ selten besetzt. Darauf wies
Herbert Schwöbel (CDU) in der
jüngsten Gemeinderatssitzung hin.
Das Büro sei eine Anlaufstelle für
Bürger, die das Angebot nutzen
wollten. „Wenn niemand da ist,
kann es auch keine Anlaufstelle
sein“, sagt der Stadtrat weiter, der
Leiter der KÖB ist. Rathausmitarbei-
ter Tobias Schork bekräftigte, dass
die VHS-Geschäftsstelle bewusst in
die Bachgasse verlegt worden sei,
um sie für Nutzer auf kurzenWegen
erreichbar zu machen und sicherte
zu, bei der VHS naczufragen. maz

Gemeinderat

VHS-Geschäftsstelle
wenig besetzt

Hemsbach.Was ist ausder Schnellla-
destation geworden, die nach dem
Willen des Gemeinderates an der
Hüttenfelder Straße errichtet wer-
den soll, fragte PH-Fraktionschefin
Marlies Drissler im Gemeinderat
nach. Aktuell tue sich da nichts, sag-
te Rathausmitarbeiter Klaus Ehret.
Bei der letzten Nachfrage Ende No-
vember sei dem Rathaus mitgeteilt
worden, dass der Hauptsponsor in-
solvent sei und nach einem neuen
gesucht werde. Die Stadtverwaltung
wolle im Januar sehen, ob es mit
dem Anbieter weitergehe und an-
sonsten die weiteren Firmen anfra-
gen, die sich um die Realisierung
des Projektes beworben hätten.maz

Gemeinderat

Schnellladestation
in der Warteschleife
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Tolle Kostüme, perfekte Stepps
sek die HK-2-Formation zu sieben
Weltmeisterschaften.
Die Schülerformation, immer

noch aktueller Weltmeister seit
2019, bewies mit dem „Zauberer
vonOz“, dass sie unter ihrenTraine-
rinnen bei der Weltmeisterschaft
ganz vorne dabei gewesen wäre.
Nicht zu vergessen die Junioren-
Formation, die unter Trainerin Ines
Seberkste mit ihrer Kür „Hang In
There“ („Haltet durch!“) bei derWM
ebenso ein Wort hätte mitreden
können. Optisch und künstlerisch
perfekt bei ihrer Kür „Die Raben“,
gab Jenny Knauer als neue Cheftrai-
nerin der 1. Formation ihren Ein-
stand. DieHK-2-Formation, sieben-
fache Weltmeisterin unter ihrer
langjährigen Trainerin Jana Matz,
befand sich bereits bei den Vorbe-
reitungen für 2022 und fehlte damit
bei der Show.
Inzwischen kann man auch den

Auftritt unter professioneller Licht-
technik der 1. Formation bei der
Welttanzgala in Baden-Baden unter
dem Link: https://youtu.be/
ApT9qz-sWrs erleben. pfr.

war für die Fans der Penguin Tap-
pers wie ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk. Vor allem die
Highlights mit den großen Forma-
tionen der Penguin Tappers waren
grandios und das Publikum hat die-
se außergewöhnlichen Auftritte, die
auch optisch mit tollen Kostümen
und musikalisch perfekt waren,
sichtlich genossen. Anerkannt wur-
den die choreografischen Leistun-
gen aller 30 ehrenamtlichen Traine-
rinnen und Trainer, wobei die Step-
per- beziehungsweise Trainerurge-
steine bei den Formationen schon
über 25 Jahremitwirken.
Bei den Kindern ist es seit 1997

als Stepptänzerin und ab 2008 als
Trainerin Kristina Eckstein mit
wechselnden Co-Trainerinnen, bei
den Junioren gibt Ines Seberkste
(1993/2015) den Ton an. In der 1.
Formation trat Jenny Knauer (1990/
2001 beziehungsweise 2019) das
schwere Erbe von Rachel Jackson-
Weingärtner an. Und schließlich
steppt seit 1996 Jana Matz erfolg-
reich und führte als Trainerin seit
2007 mit Co-Trainerin Lara Ksion-

staltung zu präsentieren, die be-
kanntlich vor drei Wochen in der
Hans-Michel-Halle stattfand. Wer
genau in die Gesichter der Akteure
geschaut hat, konnte sehen, wie viel
Spaß es allen gemacht hat und wie
wichtig es für sie gewesen ist, sich zu
zeigen und auch gemeinsam noch
einmal einen solchen Nachmittag
auf großer Bühne zu verbringen.
Die Tanzsportabteilung plante

ursprünglich mit 500 Zuschauern.
Doch wenige Tage vor dem Termin
musste die Zahl pandemiebedingt
auf die Hälfte reduziert werden. Die
Enttäuschung war groß. Damit ihre
große Fangemeinde und die Mit-
glieder dennoch die Show sehen
können, hat das Penguins-Film-
team,Uschi undRalphLache, inZu-
sammenarbeit mit Tonmeister
Franz Basler die Show aufgezeich-
net. Das Video ist ab sofort auf dem
YouTube-Kanal der Penguin Tap-
pers unter https://youtu.be/
u0UsaTTnLn0 oder über www.pen-
guin-tappers.de, Galerie: Videos zu
sehen.
Der Auftritt in der Michel-Halle

Hemsbach. Die letzten 18 Monate
waren nicht einfach für die Tanz-
sportabteilung des Turnvereins (TV)
Hemsbach. Pandemiebedingt
konnte lange Zeit nicht gemeinsam
trainiert werden. Als dann auch
noch die Deutsche Meisterschaft
nur in kleinem Rahmen von Soli bis
zu kleinenGruppen von siebenTeil-
nehmern zweigeteilt in Süd- und
Norddeutsche Meisterschaft ausge-
tragen wurde, waren die enormen
Trainingsaufwendungen fast dahin,
denn auch die Weltmeisterschaft in
Riesa wurde abgesagt.
Die Penguin Tappers sind kurz-

fristig eingesprungenundhabendie
Süddeutsche Stepptanzmeister-
schaft veranstaltet. Leider mussten
Zuschauer außen vor bleiben. Des-
halb haben die Hemsbacher Stepp-
tänzer die Süddeutsche als Live-
stream für die beteiligten Tanzstu-
dios und ihre Fans übertragen.
Nachdem sich die Lage, vor Zu-
schauern aufzutreten, etwas ent-
spannt hatte, hatten die Tappers-
Trainer den großen Wunsch, ihre
Arbeit in einer „Showtime“-Veran-

„Hang In There“ (Haltet durch!) wünschte die Junioren-Formation der Penguin Tappers bei der Showtime-Präsentation. Die Veranstaltung ist jetzt auf YouTube abrufbar. BILD: TAPPERS

Hochwasserschutz:Moos
schlägt Erdwälle vor

Simulation
soll Klarheit
bringen
Hemsbach. Die Frage, welche Maß-
nahmen ergriffen werden können,
um den Schutz vor extremen Regen-
fällen in Hemsbach zu verbessern,
treibt manche Bürger um. Alt-Stadt-
rat Alfred Moos meldete sich in der
Einwohnerfragestunde des Gemein-
derates zuWort und regte zweiMaß-
nahmen an, um zu verhindern, dass
aus dem Mühlwegtal Sturzbäche in
die Ebene fließen und ähnlich wie
zuletzt 1970 schwere Überschwem-
mungsschäden anrichten. Er riet
dazu, östlichdes jüdischenFriedhofs
einen Erdwall mit einem Durchlass
aufzuschütten, der bei Extremwas-
serfällen geschlossen werden könne.
Damit könnten Wassermassen, die
von Boxberg und Schafhof aus ins
Tal drängten, zurückgehalten wer-
den. Ins Kalkül könneman auch den
Bereich der Forellenteiche an der so-
genannten Einsiedlerwiese hinter
der letzten Bebauung in Richtung
Grillhütte ziehen.Auchhier schluger
vor, einen Wall mit Durchlass zu er-
richten, der im Fall von Starkregen
geschlossen wird, um Wassermas-
sen, die aus der Richtung Kreuzberg
kommen, aufzuhalten.
Rathaus-Fachbereichsleiter Bert-

ram Rößling warb um Geduld.
Hemsbach wolle mit Laudenbach
und Ober-Laudenbach ein Starkre-
gen-Management aufbauen und
habe über den Landkreis mittlerwei-
le auch eine Liste von zertifizierten
Fachbüros erhalten.Wie sichWasser
in einem Extremfall bewege, müsse
von einem Fachbüro simuliert wer-
den. Dabei wird ausgehend von der
aus Flugaufnahmen bekannten Hö-
henmodulation und der Beschaffen-
heit der Oberfläche die Wirkung un-
terschiedlich starker Regenfälle be-
rechnet. Erst dann lasse sich eine
Aussage darüber treffen, wo welche
Maßnahme sinnvoll sei, sagte Röß-
ling. Die Verwaltung hat dabei ein
Büro im Auge, das in der Region
schon tätig war, und will zeitnah ei-
nen Auftrag vergeben. maz

Gemeinderat: Einstimmig für neue Zuschussvereinbarung

Mehr Geld für VHS
und Musikschule
Hemsbach. „Was Volkshochschule
und Musikschule leisten, ist fantas-
tisch“, sagte FW-Fraktionschef
Ernst Hertinger. Auch die anderen
Fraktionen im Gemeinderat waren
voll des Lobes: „Es ist schön, dass so
viele die Angebote nutzen“, sagte
Antje Löffel (SPD). Elke Ehret be-
kundete vonseiten der Wählerge-
meinschaft Pro Hemsbach: „Wir
sind überzeugt von Volkshochschu-
le und Musikschule.“ Und Martin
Schild (CDU) bekannte, dass beide
Einrichtungen „einen wertvollen
Dienst gerade auch für Kinder und
Senioren in Zeiten der Pandemie“
erbrächten. Keine Frage daher: Der
Gemeinderat stimmte in seiner
jüngsten Sitzung der neuen Zu-
schussvereinbarung für die Jahre
2022 und 2023 einstimmig zu, über
die die Mitgliedskommunen Wein-
heim, Hemsbach, Hirschberg und
Laudenbach die beiden Einrichtun-
gen unterstützen.
Ende des Jahres läuft die letzte

Zwei-Jahres-Vereinbarung ab. Bei-
de Einrichtungen benötigen mehr
Geld. Die VHS erwartet durch die
Einstellungen zweier neuer Mitar-
beiter Mehrausgaben von jährlich
90 000 Euro sowie ein Plus von
28 000 Euro durch die Höhergrup-
pierung bei bereits Beschäftigten.
Schließlich macht der VHS Corona
zu schaffen. Obwohl die Rücklage
von rund 130 000 Euro komplett
aufgebraucht wurde und trotz der
Corona-Hilfen des Landes in Höhe
von 55 000 Euro bleibt bei der VHS
wegen pandemiebedingter Schlie-
ßungen und Ausfällen ein Minus

von 70 000 Euro. Hinzu kommen
Tariferhöhungen, die zeitnah aus-
zugleichen sich die Mitgliedskom-
munen verpflichtet haben. In der
Summe steigt der Anteil von Hems-
bach von knapp 16 000 Euro 2021
auf fast 34 000 Euro 2022 und 27 500
Euro 2022.
Darin eingerechnet ist neu auch

ein Liquiditätspuffer von einmalig
18 000 Euro. Dieser soll dazu beitra-
gen, dass Löhne und Gehälter wei-
terbezahlt werden können, wenn
die Rücklagen aufgebraucht sind.
Ansonsten müsse die Stadt Wein-
heim mithilfe von Kassenkrediten
einspringen, sagte der städtische
Mitarbeiter Tobias Schork.
Diesen Puffer soll auch die Mu-

sikschule erhalten. Diese kam bis-
lang besser durch die Corona-Krise
und rechnet 2021mit einer „schwar-
zen Null“ im Jahresabschluss. Die
Musikschule möchte allerdings in
den beiden kommenden Jahren ein
Digitalkonzept umsetzen, das etwa
67 000Euro kostet.Der gesamteOn-
line-Unterricht in den vergangenen
beiden Jahren habe auf Endgeräten
der Lehrkräfte stattgefunden,
schreibt die Einrichtung dazu. Da-
bei handle es sich um eine rechtli-
che Grauzone, da die Schulleitung
nicht wisse, was mit den Daten der
Schüler auf den privaten Rechnern
der Lehrer geschehe. Der Beitrag
Hemsbachs für die Musikschule
steigt einschließlich eines Aus-
gleichs für Tarifsteigerungen von
42 000 Euro 2021 auf 57 500 Euro im
Jahr 2022 und knapp 57 000 Euro
2023. maz

KURZ NOTIERT

Wasserzähler ablesen
Laudenbach. Die Gemeindeverwal-
tung bittet die Grundstückseigentü-
mer oder deren Beauftragte, die
Zählerstände wie bisher selbst
abzulesen. Die Ablesekarten sind
bereits versandt worden. Die Über-
mittlung des Wasserstandes sollte
bis spätestens 3. Januar erfolgt sein.
Der abgelesene Wasserstand kann
online auf der Gemeindehomepage
(www.gemeinde-laudenbach.de,
Punkt „Aktuelles“), per QR-Code,
Fax odermit der demSchreibenbei-
liegenden Postkarte an das Dienst-
leistungsunternehmen, die Firma
„co.met“, übermittelt werden. Für
Rückfragen steht Melanie Harmuth
vom Kämmereiamt, Telefon 06201/
700266 oder E-Mail: melanie.har-
muth@gemeinde-laudenbach.de
zur Verfügung.

Grabgesang des Liederkranz
Hemsbach. Der Männergesangver-
ein (MGV) Liederkranz Hemsbach
weist Bevölkerung und Einwohner
von Hemsbach darauf hin, dass
auch in diesem Jahr am Heiligen
Abend, 15 Uhr, vor der Friedhofska-
pelle das traditionelle Friedhofssin-
gen stattfindet. Unter Leitung seiner
Dirigentin Chordirektorin Edith
Schmitt wird der Liederkranz vor-
weihnachtliche Lieder zu Gehör
bringen um Freunde, Angehörige
und Friedhofsbesucher in dieser
schwierigen Zeit auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einzustim-
men. Dazu lädt der Liederkranz alle
Interessierten t ein. Die Sänger tref-
fen sich bereits um 14.15 Uhr beim
Anwesen Horneff in der Schiller-
straße und gehen danach gemein-
sam zum Friedhof. Es gelten auf
dem Friedhof die 2G-Regeln,
Abstandsgebot und eine Masken-
pflicht.

Wechsel im Ausschuss
Hemsbach. Der Verwaltungsaus-
schuss hat zwei neue Mitglieder:
Walter Wilhelm Fink und Max Kern
werden ihmkünftig als vonderCDU
nominierte sachkundige Bürger
angehören. Der Gemeinderat
stimmte der Neubesetzung zu,
ebenso auch der Rücknahme der
Bestellung für die Vorgänger Ane-
mone Kühne-Grewe und Jochen
Grewe, die aus der CDUausgetreten
sind. maz

Hemsbach.Die VHS-Geschäftsstelle,
die in einem der Bücherei angren-
zenden Raum in der Bachgasse un-
tergebracht ist, ist coronabedingt
relativ selten besetzt. Darauf wies
Herbert Schwöbel (CDU) in der
jüngsten Gemeinderatssitzung hin.
Das Büro sei eine Anlaufstelle für
Bürger, die das Angebot nutzen
wollten. „Wenn niemand da ist,
kann es auch keine Anlaufstelle
sein“, sagt der Stadtrat weiter, der
Leiter der KÖB ist. Rathausmitarbei-
ter Tobias Schork bekräftigte, dass
die VHS-Geschäftsstelle bewusst in
die Bachgasse verlegt worden sei,
um sie für Nutzer auf kurzenWegen
erreichbar zu machen und sicherte
zu, bei der VHS naczufragen. maz

Gemeinderat

VHS-Geschäftsstelle
wenig besetzt

Hemsbach.Was ist ausder Schnellla-
destation geworden, die nach dem
Willen des Gemeinderates an der
Hüttenfelder Straße errichtet wer-
den soll, fragte PH-Fraktionschefin
Marlies Drissler im Gemeinderat
nach. Aktuell tue sich da nichts, sag-
te Rathausmitarbeiter Klaus Ehret.
Bei der letzten Nachfrage Ende No-
vember sei dem Rathaus mitgeteilt
worden, dass der Hauptsponsor in-
solvent sei und nach einem neuen
gesucht werde. Die Stadtverwaltung
wolle im Januar sehen, ob es mit
dem Anbieter weitergehe und an-
sonsten die weiteren Firmen anfra-
gen, die sich um die Realisierung
des Projektes beworben hätten.maz

Gemeinderat

Schnellladestation
in der Warteschleife
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